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Finanz	AG	des	Kokreises

Formular	zur	Beantragung	von	Projektmi9eln

1. Antrag
gestellt	am	(Datum - dd/mm/jj):
Verantwortliche	Person:
Mailadresse:
Telefon:
für	(Arbeitsstruktur):

2. Zeitraum	des	Projektes:

3. Bezeichnung	des	Projekts

4. Erläuterung	der	beantragten	AkFvitäten
Was	wird	geplant?	Wo?	Wie?
Welche	Themen	werden	bearbeitet?
Gibt	es	Koopera8onspartner*innen?

5. Was	sind	die	Ziele	der	AkFvitäten?

Wie	wird	das	Erreichen	der	Ziele	überprüM/gemessen?	
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6. Welches	sind	die	Zielgruppen?
bi:e	einzelne	Gruppen	definieren

Wie	werden	die	unterschiedlichen	Zielgruppen	jeweils	erreicht?

7. Sind	PublikaFonen	geplant?

Wenn ja: Welche	Publika8on/en sind 
geplant Thema, Umfang,	Kosten,	Auflage)?
Wie	erreichen	diese	die	Zielgruppe/n?

8. Öffentlichkeitsarbeit
Wie	wird	das	Projekt	/	das	Thema	in	der	Öffentlichkeit	beworben?
Wie	wird	das	Projekt	/	das	Thema	in	A:ac	beworben?

Wer	ist	verantwortlich	für	die	entsprechende	Website?
(Name,	Mailadresse)

nein ja

9. Gibt es Kooperationspartner*innen?

Wenn ja: Welche?nein ja
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10. Erwartete	Kosten

Einzelkosten Gesamtkosten Kommentar
Sachkosten

Raummiete
Honorare
PublikaLonen	(Flyer,	Broschüre,	…)
ProdukLonen	(Banner,	etc.)
Fahrtkosten
Übernachtungskosten
Beiträge	/	TN-Gebühren
…
….
GESAMT

11. Erwartete	Einnahmen

Einnahmen       Kommentar
Eigenanteil
Beiträge	von	Partner*innen
Teilnahme-Gebühren
Spenden
Verkaufserlöse
Antrag	A.ac
andere	Anträge
…
….
GESAMT

12. Ressourcen	Bundesbüro
welche	Zuarbeit	aus	dem	Bundesbüro	(Ak8onsunterstützung,	Pressearbeit,	Campaigning,	Serienbriefe,
etc.)	soll	angefragt	werden?

13. Weitere	Erläuterungen
Sollte	mehr	Platz	benö8gt	werden,	bi:e	weiter	unter	Text	anfügen

(Die obigen Buttons funktionieren mit dem kostenlosen Acrobat Reader - https://get.adobe.com/de/reader/)
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	Antragstellung: 13.9.2019
	verantw: Gabi Bieberstein
	Mail: g.bieberstein@jpberlin.de
	Tel: 0171 654 6660
	Attac: AG Globalisierung und Krieg
	von - bis: 01-12/2020
	Name1: Widerstand gegen Militarisierung, Krieg
	Name2: und Naturzerstörung
	Wer ist verantwortlich für die entsprechende Website: Franz Eschbach, franz_1789_ag_guk@gmx.de
	K10: 
	K11: 
	K20: 
	K21: 
	K30: 
	K31: 900
	K40: 
	K41: 600
	K50: 
	K51: 1000
	K60: 
	K61: 200
	K70: 
	K71: 1800
	K80: 
	K81: 1600
	K90: 
	K91: 
	K100: 
	K101: 
	K110: 
	K111: 
	K121: 6100
	E1: 
	E2: 
	E3: 
	E4: 
	E5: 
	E6: 
	E7: 
	E8: 
	E9: 
	E10: 
	Speichern: 
	Löschen: 
	Speichern unter: 
	Group7: 7ja
	Group9: 9ja
	Evaluation: Voraussichtlich einige der folgenden
- Attac AG Globalisierung und Krieg Frankfurt /Main
- Friedens- und Zukunftswerkstatt e. V. , Frankfurt /Main
- IPPNW
- Informationsstelle Militarisierung e. V.
- isw - Sozialökologische Wirtschaftsforschung e. V.
	Akti: In Anbetracht von langanhaltenden Kriegen, Zunahme von Kriegsgefahren und eskalierender Klimakrise wird Widerstand immer dringender. Es sollen Handlungsempfehlungen für Frieden, Naturerhalt und Solidarität erarbeitet werden.
Analysiert  werden wichtige  Zusammenhänge  von Kapitalismus, Krieg, Naturzerstörung und Armut sowie Schritte für die jetzt dringend notwendige radikale sozial-ökologische Transformation. 
Wichtige Themen oder  Aspekte sind:
    • Eskalierende Konfrontation des Westens mit dem Iran, Russland und China
    • Zusammenhänge zwischen Flucht / Migration und Umweltzerstörung/Klimakrise
    • Widerstand gegen zunehmende Repression und Shrinking Spaces innerhalb der Zivilgesellschaft 
Wo?
Wesentlich auf einer zweitägigen Konferenz
Außerdem wird mit Teilnehmer*innen der Konferenz während und im Anschluss daran ein Flyer "Widerstand gegen Militarisierung, Krieg und Naturzerstörung" erarbeitet (über Mails und über Telefonkonferenzen), der bei Demos und und Tagungen verteilt werden soll
Der Schwerpunkt des Projekts bildet eine zweitägige Konferenz in 2020 - voraussichtlich im Frühjahr 2020.
	Ziele: - die drohenden Gefahren von Kriegen und weiterer Naturzerstörung zu analysieren sowie wichtige  Zusammenhänge  von Kapitalismus, Krieg, Naturzerstörung und Armut
- beizutragen zum Zusammenwirken von Friedensbewegung und Klimabewegung 
	Eva: Feedbackbögen bei der Konferenz
	Zielgr: Menschen, die friedens- oder umweltpolitisch aktiv sind oder friedens- oder umweltpolitisch interessiert sind, insbesondere Attacies
	ErrZielgr: Pressearbeit
Gruppen-Infobrief
Mailinglisten
Verteilen des Konferenzflyers sowie des Flyers "Widerstand gegen Militarisierung, Krieg und Naturzerstörung" bei Tagungen und Demos
Tagung
	Publi: - Konferenzflyer zur Ankündigung
- Flyer "Widerstand gegen Militarisierung, Krieg und Naturzerstörung"
-verteilt bei Attac-Veranstaltungen sowie zum Download auf der Webseite der AG Globalisierung und Krieg
- Audio- oder Videoaufzeichnungen von Beiträgen der Konferenz
	PR: Pressearbeit
auf unserer Webseite
Gruppen-Infobrief
Mailinglisten
Verteilen des Konferenzflyers sowie des Flyers "Widerstand gegen Militarisierung, Krieg und Naturzerstörung" bei Tagungen und Demos
	Bubü: - Hilfe bei Raumsuche für die Konferenz, die voraussichtlich in Frankfurt /M stattfinden soll
- Hilfe bei der Flyererstellung
	Erläut: 1) zu den Kosten: Die Kosten entstehen hauptsächlich für die Tagung. Erwartet werden ca. 50-70 Teilnehmende. Fahrt- und Übernachtungskosten für Referent*innen sollten gezahlt. Für Teilnehmende sollten Zuschüsse von 40 € für die Übernachtung gezahlt werden.
2) Inhaltliche Ergänzungen: Der große Zusammenhang zwischen Frieden und Klimaschutz ist oft nicht präsent. So wurde ein Fridays-For-Future-Aktivist häufig gefragt, warum er denn beim Ostermarsch eine Rede halten würde, was das denn mit Klimaschutz zu tun habe.
Das Projekt soll wichtige Zusammenhänge zwischen Klimakrise, Kriegspolitik und Kapitalismus aufzeigen sowie Widerstandsmöglichkeiten und Handlungsmöglichkeiten. 


